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rüd?te bes fjerbftes iu L)üü' unb tu 5üUeit
IDinfen jefot ringsum bem twäffernben ilTunb.
Was ftd? gerr>ünfd?t rjat fo 2lTand?er im Stillen,
plöfeuct} erfüllt fid? bie frenbige Kaub'
(Db -aud? im «Sroeifel bie fjoffnung nerfauf,
£öst fie fid} lierrlid? mit innigem Danf!

Zïïôd?te bie ÏTTenfd^Ejeit bes Caubmanns (ßefüt?Ie

fjeute bod? teilen in fröl?tid;em 5ang,
Ilnb aus rterroorrenem Stäbtegertmtjle
Conen bes Ijerbftes ermuuternber Klang ;

Grumme ntd?t ftnfter jefet in ben Bart,
5röl?ltd) allein bas ift £jerbftes 2lrt!

2Tïand?er uerftetjt 3tr>ar fäen, 31t pflegen,
2lber bie <2rntc, fte toirb irjm erfdjrocrt,
5einblid? ftel?t Stiles beftänbig entgegen
5eiuer Bemüf?uug mit tiammenbem Sd?n>crt!

Ijarre bu ans nnb erfd?laffe nur nie,
Reifen bie 5rüd?te and? fpät fo oer3tel?'!

ireubige Arbeit unb fröl?lid?es HAtgen
Bringen am CEnbe bod? 3*öeri 511m §i«l.
vßlaubft bu, bas îïïi'tbfal fei ttid?t 511 ertragen,
BlicFe nur l?tn auf bas bcrbftlid?e Spiel:
2lepfel unb Birnen, fte ininfeu uod? rot,
IPenu fd?ou bes Usiniers Stürmen uns brot?t!

5ül?rc bn rüftig ben fjobel, bic Kelle
©ber bie 5cber bas geiftige Sd?rr>ert

Ifarte gebulbig auf I?crbftlid?e fjelle,
Wenn aud? bie Had?t ba5roifd?eu bir fäf?rt!
fjänge ben 23l\d uid?t an's Stunbenglas,
03ait3 »on felber rcäd?st irud?t uub (Sras

5rüf?ere ober aud? fpäterc Cefe

Sd?abet bem Sdjluffe bes fjerbftes uid?t ntel ;

3ft fte nur gut, fo pergifjt fîd? bas Böfe,
"Das uns entfernte nom fet?nlid?en Ö5icl.

tPacfer erftreite bes ijerbftes (Seininn,
Caffe bu reifen mit frohem Sinn! -r.
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rüchte des Herbstes in Hüll' nnd in Füllen
Winken jetzt ringsum dem wässernden Mund.
was sich gewünscht hat so Mancher im Stillen,
plötzlich erfüllt sich die freudige Rund'!
Gb auch im Zweifel die Hoffnung versank,

töst sie sich herrlich mit innigem Dank!

Möchte die Menschheit des Sandmanns Gefühle
Hente doch teilen in fröhlichem Sang,
Und aus verworrenem Städtegewühle
Tönen des Herbstes ermunternder Rlang;
Grumme nicht finster jetzt in den Bart,
Fröhlich allein das ist Herbstes Art!

Mancher versteht zwar zu säen, zu pflegen,
Aber die <Lrnte, sie wird ihm erschwert,
Feindlich steht Alles beständig entgegen
Seiner Bemühung mit flammendem Schwert!
Harre du aus nnd erschlaffe nur nie,
Reifen die Früchte anch spät so verzieh'!

Kerbst. O^.
Freudige Arbeit und fröhliches Magen
Bringen am Lnde doch )eden znm Ziel.
Glaubst dn, das Mühsal sei nicht zu ertragen,
Blicke nnr hin anf das herbstliche Spiel:
Aepfel uud Birneu, sie winken noch rot,
Wenn schon des Winters Stürmen uus droht!

Führe du rüstig den Hobel, die Relle
Oder die Feder das geistige Schwert!
Worte geduldig auf herbstliche Helle,
'Venn auch die Nacht dazwischen dir fährt!
Hänge den Blick nicht an's Stundenglas,
Ganz von selber wächst Frucht und Gras!

Frühere oder auch spätere tese
Schadet dem Schlüsse des Herbstes nicht viel ;

^Zst sie nnr gut, so vergißt sich das Böse,
Das uns entfernte vom sehnlichen Ziel.
Wacker erstreite des Herbstes Gewinn,
tasse du reifen mit frohem Sinn -r.


	Im Herbst

